
2.73; 1Die Königl. Schlammbade-Anitalt zu Nenndorf (Fig. 273 bis 275 243) beiteht“€;?161 bereitss feit dem Jahre 1787. Die allmählich in Verfall gerathenen älteren Bau—
lichkeiiten find 1890—92 durch vortreffliche Neubauten erfetzt, die nach denPlänen von an';fißing‚ Ré‘üfcher 0% Linker durch Schleyer errichtet wurden.Der Bauplatz iii unter befonderer Berückfichtigung auf eine bequeme Verbin—dung mit den übrigen Bade-Anlagen, auf den natürlichen Zuflufs des Schwefel-waffers und den ungehinderten Abflufs des Abwaffers ausgewählt worden.

Fig. 273.
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Schlammbad zu Bad Nenndorf. —— Erdngchofs“fi

Arch.: Kniffz'ng, R'o'hYc/zcr, Luz/zer & Schleyer.

Der an Gartenanlagcn gelegene vordere Hauptbau enthält nach vorn die Räumlichkeiten, die denBadenden dienen, nach hinten die Betriebsräume und die W'annenbahnen. An die in der Mitte nachrückwärts Weit vortretenden Betriebsrätime fchliefsen fich zu beiden Seiten die Schlammlager an.Der ]‘lnuptbau iit eingefchOffig; nur fein Mittelbau hat ein niedriges Obergefcholfs mit einigen für dieBadeverwaltung verfügbaren Zimmern erhalten. Rechts liegen die Herren-, links die Damenbäder. Vordem Mittelbau befindet fich eine Terraile‚ die in der Mittelaxc durch einige Stufen und von beidenSeiten durch Rampen, wegen des*lebhaften Verkehrcs mit Rollftühlen, zu critcigen ift. Man betrittjede der beiden völlig getrennten Abtheilungen durch eine Eingangshalle, an die fich nach der Mittel-axe zu ein Raum für Partialbäder anfchliefst. Letztere dienen zum Baden einzelner Körpertheile(Arme, Hände, Beine u. [. w.). Der Raum in in Kojen getheilt, fo dafs eine gewiiie Abtrennung der
l'.ä“9) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1895, Bl. 64, 65, 66.  


